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4) rzoo Rthlr. sogleich und iosa Rthlr. im Mon. Jünius i» Carolinen zmsZ Rthlr. Äuf dir
erste Hypothek eines dahier gelegenen assecurirten HauseS. Das wettereist bep dem Hru.Re-

' gtorungs-Procurale Thalmaun zu erfahren.

Bekanrmachung von verschiedenen Sachen.

1) Einem Armenfrenude wird hierdurch, für die von ihm dem Werkhause in dieser Woche ge»
• schenkte r Rthlr. 8Alb. herzlicher Dank gcsagr. Armen, vcrpflegungs Lommissin.
2) Da das Loos Nr. 7951. zur 6t&lt;n Classe a-ter hiesigen Lotterie verlohren gegangc«, so wird

.ein jeder für dessen Aokaussnng hierdurch gewarnet.
3 Obzwar allen und joden, we'che bis Code Februarius Bau und andere Rechnungen an die

Domainen» Casse eiuzuliefern haben, durch die dieserZeitung lctzchin ivserirte AverrissmcntS
 - eingeschärft worden, selbige binnen igTagen eirzuli.ftr», so findet sich jedoch, daß diest^

besonders von einigen ausser Acht ge'assen worden ; weshalbcr daun zu ohr.fehlbarer Einsen«
. düng dieser Bau » und andern Rechnungen, und euf gnädigsten Befehl ein anderwetter Ter-

 &lt; min bis Ende Juu. d. I. hierdurch anberaumt wird. Cassel de» io. April 1786.
Aus 8ürstl. Kriegs - und Domaiwen- Kammer.

4) ES soll dieses Jahr die Sichelbacher - Hu.be hinterm Carlsberg wie in drnen vorhliirügcn Jah
 ren, wiederum mit Fohlen und Rindvieh betrieben werden. Beym Abtrieb wird vom Fohle«
I^Rth'.r. und vom Stück Rindvieh i£ Rthlr. Hudegeld, und nichts weiteres bezahlt, auch
bleibt jedem unverwehrt zu jederzeit gegen Bezahlung des Hudegelds, sein Vieh von der Hu
de abzn-chmtn; welches allen und jeden mit der Bedeutung bekannt gemacht wird, daß so
bald als Zeit und Umstände es erlauben wollen, der Auftrieb geschehen, hierzu aber Tag
«och bestimmt werden soll; jeder der aber gesonnen auf diese Hude Vieh zu bringe», wolle
solches für dem izten May längstens, bey mir einschreiben lassen, wofür ebenwohl nichts
bezahlt wirb. Cassl, den r8. April ,736.

Hanßmann, Capitai» und Magazins - Commissarius.
5) Da die Ziehung der iten C'asse Hochfürstl. Hessen» Hanauischer Lanb-Cassen-Lotterie been«

 dizt, so erinnern Untersch. ick ene ihre Hru. Interessenten, di^ im Spiel verbliebene Loose,
längstens bis den ztrn May zu cva ufrn weil die afe Classe den loten, dess lben gezogen wird,

wiedriqcnfalö die nicht erneuerten entweder zurück gesandt, oder an andere verlassen werden.
 Die Eruetrerurg des ganzen Looses beträgt 4Fl. oder aRrblr. »Alb. hiesige gangbare Mün
ze; es sind auch noch Kauflose zu 6Fl. oder 3 Rthlr. 12 Alb. das ganze, nicht weniger auch
zn der zoten diesigen Armen-Waisen-und Findelhaus - Lotterie und zrten Herzog!. Brayn»
sàrigìschen Lotterie ganze, halbe und viertel Loose zu haben. Grübe und MogE.

6) Da w-gen vorgcfalleneuen Hìubernissen, die angez-i ste Auctiou in des Hrn. Raths Uyqe-
witters Behausung nicht vor sich gehen kann, so wird hierdurch bekannt gemacht, daß ^0 che
nachsiküuftire» Sten May und in folgenden Tagen gehalten werd. « soll. Ausser den au geführten
Pretiosen, Gold, Si.benvrrk, Zinn, Kupfer, Messt: q, werten rwch verkauft: Meublen,
Kleiderschränke von NuSbaum, eine Wrißzeuä Presse, Pendul-Uhre, u. s w.

7 ) In der Wittib AlsfcMn Behausung auf dem Brink, ist ein Frauenzimmer, die Willens, gkich
 nach Ostern, sowohl im Deutschen als im Französischen, und im Christenthum, Schule zu

halten.
8) Am Montage , dm itcn May, und an fo'geuden Tagen, soll in der Rou/ischen Behqu.

 sung auf der Köuiqsstraße. bey dem gewesenen hiesigen Kammer- Musicus, Herrn Barth,
allerhand Hqusgeräthe, als: Ti'che, Stühle, Schranke, Eommoden, Canapce. und deygs.
meistbietend, und gegen haare Be ah'uu-, verkauft werden.

 «-) Es sind im hiesigen Fürst!. Waiftuhause in der Uuterncustadt, weiße gut gestrickte ManuS-
strümpfe für treu Winter, von der bcßtrn sächsischen und auch von guter Landwolle, um er-
m\ sehr billigen Preis zu verkaufen, und bey dem Hru. Hausmeister Lotz daselbst zu habe».
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